
hier nun der Rest des Prologes!



„Schloss Drummond? Ich wüsste nicht, wie mir dieses Geisterschloss weiterhelfen soll?“ Joy verstand die Welt
nicht mehr.

Sie hatte schon von Schloss Drummond gehört. Um das Anwesen rankten sich schon seit Anbeginn
Geschichten und Legenden über Wesen der Anderswelt, die dort ihr Unwesen treiben sollen. Doch hatte sie
keine Ahnung, was sie mit diesem legendenumwobenen Schloss zu tun hatte.

„Die Menschen kennen nur die eine Hälfte der Geschichte, Joy. Ihnen ist nicht bekannt, dass die Bruderschaft
der Alasdair, denen das Schloss gehört, Daywalker sind. Angeführt werden sie von Patrick Blackburn, einem
Erbprinzen.“ 

„Ein Erbprinz?“ fragte Joy verwundert. 

Sie hatte bis dahin noch nie etwas von Erbprinzen gehört, deshalb war sie daran interessiert, was ihre Mutter
darüber zu berichten hatte.

„Erbprinzen sind etwas Besonderes. Sie entstammen einer Beziehung zwischen zwei Daywalkern.“

„Sie haben nur Daywalkern zu Eltern?“, unterbrach Joy perplex ihre Mutter, wofür sie einen tadelnden Blick
erhielt.

„Ja Joy! Es ist, wie ich gerade schon sagte. Nicht so wie bei euch Ursprünglichen, bei denen der eine
Elternteil ein Vampir und der andere ein Mensch ist.“

„Und dieser Patrick Blackburn ist solch ein Erbprinz?“

„Ja! Und sogar einer der Berühmtesten. Er ist eine Legende unter den Daywalkern.“

„Durch was wurde dieser Patrick denn zur Legende?“, hakte Joy neugierig nach.

„Seine Eltern wurden damals Opfer eines heimtückischen Anschlags durch Vampire, welcher aber ihrem
Sohn gegolten hatte.“ 

„Wieso hatten sie es auf Patrick abgesehen?“

„Aber Joy, das liegt doch auf der Hand! Wenn Vampire schon euch Ursprüngliche fürchten, wie denkst du,
sieht es dann mit einem Erbprinzen aus? Seine Fähigkeiten sind euren weit überlegen.“

„Und wie ging es weiter?“, wollte Joy äußert interessiert erfahren.

„Es gelang ihm, alle Vampire, die an der Ermordung seiner Eltern beteiligt waren, aufzuspüren. Jeden
Einzelnen von ihnen hatte er eigenhändig zur Strecke gebracht. Nur einem war es bisher gelungen, seiner
Rache zu entkommen. Dieser Eine war der Anführer der Vampire. Da sich dieser hauptsächlich in der
Anderswelt aufhielt, konnte Patrick an ihn nicht herankommen. Deshalb hat er Schloss Drumond erworben
und die Bruderschaft gegründet.

Ziel der Bruderschaft ist es, einen Weg in die Anderswelt zu finden und alle Vampire, die sich der Dunklen
Seite zugewandt haben, zu vernichten.“

Nun war Joy noch verwirrter als zuvor. „Was ich nicht verstehe…“, begann sie zögernd.

Aufmunternd blickte Shannon ihre Tochter an.

„Was habe ich mit der Bruderschaft zu tun?“, wollte Joy nun beherzt wissen. „Wieso möchtest du mich nach
Drummond schicken? Gut! Es gibt dort Daywalker. Bisher habe ich noch keinen anderen meiner Art
kennengelernt. Doch könnte ich dies bestimmt an einem anderen Ort nachholen. Warum gerade Drumond?“

„Die Bruderschaft bildet Daywalker im Kampf gegen die Dunklen Mächte aus. Nirgendwo sonst bekommst du
die Möglichkeit, mehr über deine Kräfte zu lernen als auf Schloss Drummond. Ich schlage vor, dass du dich
noch diese Woche dorthin begibst. Der Zeitpunkt ist günstig, da Patrick gerade wieder auf der Suche nach
neuen Anwärtern ist.“

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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